W den Ausgabeſtellen 3,25, 
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reichen Wirkſamkeit in Rom zurück. Daß es gerade in 
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3 BON Einzige zweimal täglich erſcheinende 


in den letzten Tagen vorausgeſagt wurde, iſt eingetreten. 


werden wird, dafür bürgt 


landras denken, zeigt ein Auſſatz der „Nordd. Allg. Ztg.“, in 


Stellung Wert, daß Italien die bisher beobachtete Neutralität aus 


= X freiheit will der italieniſche Staatsmann ſeinem Lande auch dann 


0 einbar erſcheinen ſollte. Bei ſchwerwiegenden Anderungen im 


Königs in die Hauptſtadt übliche Audienz. 
* * - H 


Sonnabend, 
5. Dezember 1914. 


Da Bolener Tageblatt . 


erſcheint 


s weim al. 
Der Bezugspreis beträgt 
vierteljährlich 
nden Geſchäftsſtellen 2,00, 
: ive ins Haus 3,60, 
dei allen Poſtanſtalten des 
Deutſchen Reiches 3,50 M. 


Bizuipz. Nr 4246, 3110, 3949 a. $973. 


'Rujenbungen find nicht an eine Werfen, iondern an die Schriftleitung 
ji konnen uidi berüdfictigt werden. Unbemugte Einiendung 


Fürſt Bülow 


Die „Nordd. Allg. Zeitung“ meldet amtlich: 
Da der Kaiserliche Botſchafter in Rom, v. lotto w, aus 
Geſundheitsrückſichten einen längeren Urlaub antreten muß, 
hat S. M. ber Kaiſer den Jürſten v. Bülow mit ber 
Führung ber Geſchäſte der Kaiſerlichen Botſchaft in Rom be 
auftragt. i g xs 
Was ſchon vor zwei Wochen und dann noch beſtimmter 


behandelt worden: 


Heeresverwaltung, Maßnahmen 


Fürſt Bülow kehrt an die Stätte ſeiner langjährigen erfolg⸗ und Metall, 
dieſer Zeit und nun auch noch ſo unmittelbar nach der 
Erklärung des italieniſchen Miniſterpräſidenten über die Hal 
zung Italiens in dieſem Wellkriege geſchieht, hat be⸗ 
ſondere Bedeutung und Deutſchland darf von Bülows 
XM bewieſenem ſtaatsmänniſchen Geſchick, von feiner: genauen 


wic die Lage der Zuckerinduſtrie. 


Kenntnis Italiens und von ſeinen vortrefflichen Beziehungen fügung der Samilien ber Kriegs teilnehmer, ſowie 
im Land ſeiner künftigen Wirkſamkeit erhoffen, daß es dem der Familien der im Ausland zurückgehaltenen Zivilgefangenen, 


alten neuen Botſchafter gelingen wird, die zur Zeit lediglich 
„korrekten“ Beziehungen zu der dritten Dreibundsmacht ſo zu 
geſtalten, daß den Vertretern der Dreiverbandspolitik in Ita⸗ 
lien bald gänzlich das Handwerk gelegt wird. Die Regierung 
"it auch ſeit Giulianos Tod durchaus dreibundfreundlich ge⸗ 
ührt worden, und daß von amtlichen Stellen aus auch in 
Zukunft keine Annäherung an Deutſchlands Feinde gefucht 
! Salandras Kammerrede und bie 
in ihr feſtgelegten Grundſätze für die Haltung Italiens. ch 


loſen-Fürſorge 


Wie deutſche Regierungskreiſe über die Erklärung Sa⸗ 


dem es u. a. heißt: | 24 
Dieſe Erklärungen werden als eine bedeutende und für die 
Politir Italiens richtig gewählte Verlautbarung auch in 
Europa großen Eindruck machen. Salandra legte auf die Zeit- 


eigenem Entſchluß durchgeführt habe. Dieſe Entſchluß⸗ 


: : zunſſchem Gebiet zeitigen würde, von 
wahren, wenn eine weitere Fortdauer der Neutralität 1d ge 8 


etwa mit Lebensintereſſen des Königreiches nicht mehr ver⸗ 


Beſitzſtande der Großmächte würde ſich Italien zu einer Politik 
der Enthaltſamkeit nicht gebunden erachten. Für die Freunde und 
Verbündeten Italiens hat ſeine Stellungnahme nichts über⸗ 
raſchendes. Man hat erwartet, daß die Politik di San 
Giulianos tatkräftig fortgeſetzt wird. Das Apen⸗ 
niniſche Königreich kann fid) bei eurbpäfſchen Entſcheidungen nicht 
ausſchalten laſſen. Mu 


Daß Italien ſeine Entſchlußfreiheit im gegebenen Augen⸗ 
blick nicht in einem ſeinen Bundesgenoſſen feindlichen Sinne 
betätigen wird, deſſen darf man ſicher ſein und darf es jetzt, 
da Fürſt Bülow nach Rom zurückkehrt, um ſo mehr ſein. 
Dem Staatsmanne wird Deutschland es Dank wiſſen, daß er 
im Alter von 64 Jahren noch einmal ſeine Dienſte für einen 
ſo wichtigen Poſten zur EATUR ſtellt. über ſeine Tätigkeit 
in Rom, wo er von 1893— 1897 gewirkt hat, haben wir 
uns ſchon beim erſten Auftauchen der Nachricht ausgeſprochen, 
ſo daß wir es jetzt nicht zu wiederholen brauchen. 3 

: A ME NS TU 


[idem Auftrage mit: 


ſchuldigung keine Rede ſein. 


angeſchloſſen habe. Es iſt 

Der deulſche Botschafter v. Gy Lo. 01 wurde Beute vom König 
von Italien empfangen. Es handelt fid um die für die akkre⸗ 
ditierten Botſchafter jedes Jahr im Herbſt nuch der Rückkehr des 


Die Vergewaltigung des italieniſchen Seehandels. 
5 Köln, 4. Dezember. Die „Köln! Zig. meldet aus Rom: Die. 
Zeitung „Vita“ klagt in einem ausführlichen Artikel über die anfat- 

tende Aufbringung und Durchſuchung neutraler Schiffe, die 

nach italieniſchen Häfen gerichtet find, wodurch der Handel 

Italiens ſchwer geſchädigt werde. Dieſes Verfahren der kriegſühren⸗ 

den Mächte ſtehe in ſchroffem Widerſpruch zu dem Londoner Abkom⸗ 

men und nehme ganz den Charakter eines politiſchen Druckes im 

Sinne einer Drohung und einer Vergeltüng an. Man wolle offenbar, 

damit die italieniſche Regierung zu Entſchlüſſen drängen, bie fie nicht 

ſaſſen mag. Der Artikel ſchließt mit der Bemerkung. Italiens. 

Stellung im Mittelmeer werde durch bie Anmaßung⸗ 

der fremden Mächte unerträglich und fei zu vergleichen mit 

dem Boden in einem Haufe, wozu ein anderer den Schlüſſel hat. 
* — e " 


Die Uriegsmaßnahmen. 

Berlin, 4. Dezember. (W. T. B) Der freie Ausſchuß 
des Reichstages hat alle durch den Krieg angeregten Fragen 
hozialer, wirtſchaftlicher und innerpolitiſcher 
Art in den Kreis ſeiner Erörterungen gezogen. Der Ausſchuß 
hat im Einvernehmen mit der Reichsleitung beſchloſſen, den 
geſamten Inhalt der Beratungen durchaus vertraulich 
zu behandeln, indeſſen die Gebiete, die behandelt wurden, 


b" 


führen, 
drängten Aeberſicht 
Krieges, 
Näheres wiſſen, 


auf 


bekannt zu geben. Von Fragen wirtschaftlicher Art find u. a. 


Der Erlaß von Ausfuhrverboten, die Beſchaffung 
von Futtermitteln, Verhinderung von Preistreibe⸗ 
reien und Regelung des Zwiſchenhandels, die Ginfügje der 
gegenüber ausländiſchen 
Unternehmungen im Inlande, Feſtſetzung von Höchſt⸗ 
preiſen für Nahrungsmittel und für Rohſtoffe, wie Wolle] 
Vergeltungs maßnahmen wirtſchaftlicher 
Art gegenüber dem Auslande, die Lage der Hausbeſitzer und 
Maßnahmen zu deren Schutz, insbeſondere die Errichtung von 
Einigungsämtern für die Beziehungen zwiſchen Mietern und 
Vermietern, Hypothekenſchuldnern und Hypothekengläubigern, ſo⸗ 


Auf ſozialem Gebiet wurde u. a. beraten: die Unter⸗ 


die Kultivierung der Moore und Odländereien. Im Anſchluß am 
die Erläuterungen zu dem im Haushaltsplan vorgeſehen Grund⸗ 
ſtock von 200 Millionen Mark wurde die Frage der Er wer bes ⸗ 
unb ber Wochenhilfe während des 
Krieges eingehend erörtert. Endlich nahmen einen breiten Raum 
ein die Erörterungen über die Verpflegung und Behandlung der 
Kriegs⸗ und Zivilgefangenen in Deutſchland, die Ver⸗ 
geltungsmaßregeln gegenüber der Behandlung der Deutſchen im 
Auslande, die Fürſorge für die Flüchtlinge aus Oſtpreußen 

und Elſaß⸗Lothringen, die Fürſorge für die Verwundeten, Ver⸗ 
mehrung der Lazarettzüge, die Behandlung der Nordſchles⸗ 
wiger, Polen und Elſaß⸗Lothringer, die Beförde⸗ 
rung von Einjährig⸗Freiwilligen jüdiſchen Glau⸗ 
bens zu Reſerveoffizieren, die Aufrechterhaltung des 
Kriegszuſtandes während der Dauer des Krieges. 

c Im Anschluß an die Rede des Reichskanzlers am 2. De⸗ 
zember wurden die Fol gen, die das einmütige Zu⸗ 
ſammenſtehen des ganzen Volkes auf innerpoliti⸗ 


Rednern und dem Stellvertreter des Reichskanzlers erörtert. 


der Uriegsvorwand für Portugal. 


Nach einer Reutermeldung ſoll bie deutſche Regie⸗ 
rung wegen eines Ein falls in Angola ber portugieſi⸗ 
ſchen Regierung Entſchuldigung anboten haben. 

Das „Wolffſche Telegraphenbureau“ teilt dazu in amt⸗ 


Die Meldung iſt erfunden. 
iden Einfall in Angola ift hier überhaupt nichts be⸗ 
kannt; danach kann alſo von dem Angebot einer Git 


Bekanntlich wird von England aus die Mär verbreitet 
daß Portugal wegen des angeblichen Einfalls deutſcher Ko⸗ 
lonialtruppen in die nördlich an Deutſch⸗Südweſtafrika angrenzende 
portugieſiſche Kolo nie Angola ſich den Feinden Deutſchlands 
ſchon mehrmals mitgeteilt worden, 
daß ein ſolcher Einfall ſelbſtverſtändlich nie unternommen 


Schickt unſer Kriegstagebuch ins 
Feld für Eure Angehörigen! 


Dazu bietet ſich dieſe Woche Gelegenheit, 
da die Feldpoſtbriefe während derſelben 
500 Gramm ſchwer ſein dürfen. 

Das Kriegstagebuch iſt für jeden rechten Feld⸗ 
; ſoldaten unentbehrlich. 

Es koſtet nur 1,50 Mk. 


Auch wer nicht beabſichtigt, ein regelmüßiges Tagebuch zu 
wird dieſes Geſchenk freudig begrüßen wegen der ge- 
über den bisherigen Verlauf des ||. 
von dem unſere im Felde ſtehenden Truppen nichts 
wegen der Karen aller Ariegsſchauplätze. 
der Karten- und Brieſtaſche, der Albumblätter zum 
Ginifeden von Momentphotographien, ficiegsbilbetn, 
Anſichkskarten uſw. jowie wegen des Briefpagiers. f 


Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen 
das Kriegs⸗Tagebuch, das großen Anklang findet, ſo daß 
Beſtellungen ſchleunigſt erfolgen müſſen. da die 1. Auflage bereits 
vergriffen iſt und wir ſchon eine zweite Auflage drucken mußten. 
Auf Wunſch verfendet unſere Geſchäftsſtelle das 
Kriegs-Tagebuch an Feldzugsteilnehmer direkt bei 
genauer Adreſſenangabe gegen Zahlung von 1.70 ME. 


Zeitung der Provinz pojen. 


Nr. 570. 
53. Jahrgang 


igen nehmen an 
die Geſchäftsſteller 
Tiergartenſtr. 6 
St. Martinſtr. 62 
und alle 
Annoncenbureaus. 
Telegr.: Tageblatt Poſen. 


gar zu dem plumpen 


worden iſt. Aber daß England nun 
iſt doch 


Schwindel von einer deutſchen Entſchuldigung greift, 
ein ſelbſt für Reuter ſtarkes Stück. 


Die Schlacht in Polen. 


Genf, 3. Dezember. Der Berichterſtatter des Pariſer „Journal 
meldet aus dem ruſſiſchen Hauptquartier, daß die Schlacht in Polen 
mit der größten Heftigkeit wie in einem Fenermeer fort» 
dauere. Seit der napoleoniſchen Epoche jei es ohne Zweifel die be⸗ 
wegteſte Schlacht. Sie zwang die Generale zu Truppenbewegungen 
und Anderungen improviſierter Pläne, wie fie in der Geſchichte bei⸗ 
ſpiellos daſtehen. Man ſchätzt, daß etwa zwölf deutſche Armeekorps 
ſich gegenwärtig mit den Ruſſen im Kampf befinden. Den Deutſchen 
gelang es, die Ruſſen aufzuhalten und ihnen die beiden in Ex 
ſüdlich Lodz, eingeſchloſſenen Armeekorps zu entreißen. Zu dieſem 
Zweck lanzierten ſie zum Angriff zwei friſche Armeekorps, die Hinden⸗ 
burg ſoeben erhalten hatte. Die deutſche Schlachtlinie ſcheint alſo 
wiederhergeſtellt. 

Dieſe Darſtellung aus feindlicher Feder klingt für ung 
recht verheißungsvoll. 


Der ruſſiſche Generalſtabsbericht. 

Genf, 4. Dezember. Der heutige ruſſiſche Generalſtabsbericht 
lautet: Die Kämpfe dauern in gewiſſen Bezirken der Gegend 
von Lodz fort Außerordentlich bedeutende feindliche 
Kräfte, beſonders von der Weſtfront kommende Truppen nah⸗ 
men die Offenſive in der Gegend $utomier2fI—Giery 
chow auf. Von ber übrigen Front des linken Weichſelnfers ik 
keine bedeutende Anderung zu melden. 


Erzählungen ruſſiſcher Gejaugeuer. 
Wien, 4. Dezember. Wie die Blätter „Czas“, „Nowa Re 
forma“ und „Gazeta Krakowska“ melden, erzählen die vom Kampf⸗ 
platz gebrachten Verwundeten, daß die Kämpfe in Ruſſiſch⸗Polen, 
die zu den erbittertſten und blutigſten ſeit dem Beginn des Krieges 
gehören, ſich nunmehr an der ganzen Front voll zu entwickeln 
beginnen. Jeder Zoll Boden werde hartnäckig unter den furcht⸗ 
barſten Opfern verteidigt. Die Verluſte der Ruſſen ſeien infolge 
des mörderiſchen Feuers der öſterreichiſch-ungariſchen Artillerie 
ganz enorm. Die Verpflegung der ruſſiſchen Trup⸗ 
pen ſtoße wegen des mangelhaften Etappendienſtes auf immer 
bedeutendere Schwierigkeiten. Die ruſſiſchen Gefangenen 
klagen außerdem über die in der ruſſiſchen Armee häufig vorkom⸗ 
menden Diebſtähle. Den an der Front beſindlichen Soldaten 
würden, wie fie behaupten, von ihren Mitkämpfern die Proviant⸗ 
ſäcke mit den ſpärlichen Brotrationen mitten im größten Kugel⸗ 
regen entwendet. 7 c 
Me. Japaniſche Artillerie für Rußland. 

Frankfurt a. M., 4. Dezember. Die „Frantfurter Zeitung“ meldet 
aus Tokio: Der ruſſiſche General Harmonius hat mit den 
japaniſchen Artilleriewerkſtätten einen Lieferungsvertrag pu 
48 Batterien abgeſchloſſen. 


Generaloberſt von Woyrſch. 


General der Infanterie von Woyrſch, ber Komman- 
dierende General des ſchleſiſchen Landwehrkorps, zu dem auch 
viele Poſener Wehrleute gehören, iſt nach einer Meldung 
der „Schleſ. Ztg.“ vom Kaiſer zum Generaloberſten 
ernannt worden. Er hat dieſe Ernennung dem Ober⸗ 
präſidenten der Provinz Schleſien Dr. von Guenther durch 
folgenden vom 3. Dezember datierten Brief mitgeteilt: 
„Euter Exzellenz beehre ich mich die ergebene Mitteilung zu 
machen, daß Seine Majeſtät der Kaiſer die Gnade gehabt haben, an⸗ 
läßlich Allerhöchſtſeiner heutigen Anweſenheit bei der mir unterſtellten 
Armeeableilung mich zum Generaloberſten zu eruennen. Ich weiß 
und bin ſtolz darauf, daß ich dieſe erneute Auszeichnung lediglich der 
allergnädigſten Anerkennung der guten Leiſtungen meines braven 
Landwehrkorps zu verdanken habe. das treue Wacht hält an der 
Grenze unferer lieben Heimatsprovinz Schleſien. 

Eurer Exzellenz (iet ergebenſter 
von Woyrſch, Generaloberſt.“ 


L4 2 * 

Der öſterreichiſche Kriegsbericht. 
Wien, 4. Dezember. Amtlich wird verlantbart vom 4. De⸗ 
zember, mittags: In den Karpathen, in Weſtgalizien 
und Südpolen verlief ber geſtrige Tag im allgemeinen ruhig. 
Die Kämpſe in Nordpolen dauern fort. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtgbes. 

v. Hoefer, Generalmajor. 


einer Reihe von 


Von einem deut⸗ 


u 


nach Deutſchland und Hſterreich⸗Ungarn beſtimmt fei. 


geht es in der alten Seeräuberart weiter. 


* 2 * 

Die Kämpfe in Flandern. 

Berlin, 4. Dezember. Aus Amſterdam wird ber „Tägl. 
Rundſchau“ gemeldet: Den holländiſchen Zeitungen zufolge rücken 
bie Deutſchen jenſeits des Yſerkanals vor. Die ſeit 
acht Tagen fortdauernden Verſuche der Verbündeten, die Deut⸗ 
ihen über den Yſerlanal zurückzuwerfen, ſeien an der ganzen 
Lanalfront geſcheitert. 

Kopenhagen, 3. Dezember. Die bünijden Korreſpondenten 
melden, daß die allgemeinen Angriffsbewegungen der Deutſchen 
im Gebiete des Merkanals ſeit Sonntag wieder eingeſetzt haben. 
Das Hauptquartier des Königs von Belgien fei 
yon Fournes nach Hazebrouk verlegt worden. 

Mailand, 4. Dezember. Der „Corriere della Sera“ erfährt 
aus London: Nach einer ausführlichen Beſchreibung der 
Schlacht in Flandern nennt Oberſt Repington dieſe Schlacht 
unter dem Geſichtspunkte der dortigen Verluſte die größte der 
Weltgeſchichte. Der große Angriff konnte um den Preis eines 
Ve rluſtes von 100000 Mann zurückgewieſen werden. 


Der neue Generalgouverneur 
von Belgien. 


Brüſſel, 4. Dezember. Der zum Generalgouverneur in 
Belgien ernannte General der Kavallerie Freiherr von 
Biſſing hat die Geſchäfte übernommen. 
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Die engliſche Kriegsanleihe. 

Frankfurt a. M., 4. Dezember. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus 
Amſterdam: Es herrſcht hier Verwunderung, daß das defi⸗ 
nitive Ergebnis der Zeichnungen auf die engliſche Kriegsanleihe 
noch nicht veröffentlicht worden iſt. Es iſt nur mitgeteilt 
worden, die Anleihe ſei überzeichnet, und beinahe 100 000 kleine 
Zeichner hätten ſich beteiligt, die vorzugsweiſe berückſichtigt werden 
ſollten. 

Die engliſche Angſt vor der Wehrpflicht. 

Rotterdam, 4. Dezember. Den Londoner „Evening Times“ zu⸗ 
ſolge hat die Arbeiterpartei für 6. Dezember im Vereinigten 
Königreich Maſſenmeetings gegen die bevorſtehende Einführung der 
gemeinen Wehrpflicht in Großbritannien einberufen. 


England entſchuldigt ſich! 


Waſhington, 4. Dezember. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) 
Der britiſche Botſchafter hat dem Staatsdepartement eine 
Note überreicht, in der erklärt wird, daß England nicht beab⸗ 
ſichtige, die amerikaniſche Schiffahrt durch Durchſuchen 
nach Konterbande aufzuhalten. Ein freundſchaftli dert 
Vergleich fei wahrſcheinlich, wenn die amerikaniſchen Reeder auf 
dem Frachtbrief deutlich angeben, daß, wenn Kupfererz zugleich mit 
einer leichten Ladung. wie 3. B. Fleiſch, zugelaſſen würde, um als 
Ballaſt zu dienen, dieſes nicht zur Durchfuhr durch neutrale Länder 


Das iſt das erſte praktiſche Ergebnis der Lehre von den 
„mächtigen“ Neutralen, die nach den engliſchen Grundſätzen 
nicht gereizt werden dürfen. Gegenüber den kleinen Mächten 


Der Vormarsch in Serbien. 


Wien, 4. Dezember. Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird 
amtlich gemeldet: Die Beſitzergreifung von Belgrad 
erfolgte geſtern in feierlicher Weiſe. Der Vormarſch 
wnjerer Kräfte geht am nördlichen Teil der Front Pampi. 
los vorwärts, wobei geſtern 300 Mann zu Gefangenen gemacht 
wurden. ö 

Weſtlich und ſüdweſtlich Arad njelowatz ſtellen ſich dem 
Vordringen unſerer Truppen ſtarke feindliche Kräfte entgegen, 
welche durch heſtige Angriffe, die insgeſamt abgewieſen 
ne verſuchen, ben Rückzug des ſerbiſchen Heeres zu 

ecken. 


Der Eindruck der Beſetzung Belgrads bei den 
Balkanſtaaten. 
Sofia, 4. Dezember. (Agence Havas.) Die Nachricht von 
der Einnahme Belgrads durch die öſterreichiſch⸗ungariſchen 


IJIgcalieniſche Bilder - 
von der deutſchen Front. 


. [Nachdruck unterſagt.) 
G. Cabaſino⸗Renda, der Berichterſtatter des „Giornale 
d Italia“, fährt in einem neuen Briefe in ber Schilderung ſeiner 


Eindrücke in Lothringen fort. Er erzählt von dem Tunnel d 


zwiſchen Jdeuf und Gr. Moyeupre, deſſen Bau ſich die Franzoſen 
trotz jahrelanger Verhandlungen widerſetzt haben und den nun 
die deutſchen Pioniere nach der Zurückdrängung des Feindes 
ſofort durchſchlugen, ſo daß der Transportweg nach Verdun um 
100 Kilometer abgekürzt wurde. Er kommt auf ſeinem Wege an 
Hamburger Truppen vorbei, die aus den ſcherzhaften Inſchriften 
ihrer Wohnſtätten leicht als ſolche zu erkennen ſind; man ſieht da 
nämlich ein „Hotel Atlantie“, und ein ärmliches Holzhaus trägt 
den ſtolzen Namen „Alſter-⸗Pavillon“, Überall auf feinem Wege 
erhält der Italiener ſtarke Eindrücke, die er in ſcharf umriſſenen 
Bildern wiedergibt. Wir heben einige davon heraus. 


* Landſturm und Franzmann. 

Die Station Jaulny und ein Stück ihrer Eiſenbahnſtrecke iſt 
bejebt mit Rothoſen, franzöſiſchen Gefangenen, die die von der 
Artillerie zerſtörten Linien wiederherſtellen. Bewegliche, nervöſe, 
Tubeloje Gestalten mit Augen wie von | PERI agr Die weni⸗ 
gen alten Soldaten des Landſturms, bie fie bewachen, haben gegen⸗ 
liber den von ihnen jo verſchiedenen Leuten einen nachſichtigen 
nice rte und geſetzte Männer gegen jugendliche Tauge⸗ 
Ha Sie nennen fie „Franzmann“ eine merkwürdige Wort, 
eg. ble jebody nichts Verächtliches hat, jontern eher herzlich 
den RS Empfindungen von faſt herzlicher Urt, iegeniiber 
bent Feind a ism nicht nur hier auf den Schlachtfeldern, wo 
Ne fid durch die natürliche Ritterlſchtelt der Kriegführenden ere 
a n ME 455 ſind in ganz Deutſchland „ Die 

A | e ; > 5 . 
gen im Feinde gedruckt. ſeit Kriegsbeginn keine Bei himpfun 
bon denen man ſich hinterrücks überfallen glaubte und die daher 
mit den ſarkaſtiſchſten Bemerkungen ehe wurden. Aber p 


I T englif 


wenn man von den Japanern abſieht, 


A Voſener Gageblaft. . 
Truppen macht in allen Kreiſen der Bevölkerung Eindruck. Das 
Ereignis bildet auch den einzigen Geſprächsſtoff in den Wandel⸗ 
gängen der Sobranje. 

Konſtantinopel, 4. Dezember. Sämtliche türkiſche Blätter 
drücken ihre Freude über den Einzug der öſterreichiſch-unga⸗ 
riſchen Truppen in Belgrad aus. Serbien ſei der Herd 
einer Agitation geweſen, die ſich in Oſterreich-Ungarn und 
Mazedonien fühlbar gemacht hätte. 

Bukareſt, 4. Dezember. Die geſamte Preſſe hebt die Be⸗ 
deutung der Beſetzung Belgrads hervor. Vittorul ſchreibt, die 
Beſetzung Belgrads ſei vor allem ein ſtrategiſcher Erfolg, 
weil damit das öſterreichiſch-ungariſche Heer auf dem ſerbiſchen 
Ufer feſten Fuß gefaßt habe. Die Beſetzung beweiſe ferner, 
daß der Widerſtand der ſerbiſchen Armee im Abnehmen begrif- 
fen ſei. 

Serbiens Eiſenbahnverbindung mit Rumänien 
zerſtört. | 

Sofia, 3. Dezember. Nach Meldungen aus Niſch wurde auf 
den großen Tunnel bei Zajetſchar ein Dynamitanſchlag 
verübt, jo daß Serbien nun auch von Rumänien abge⸗ 
ſchnitten iſt. Vor einigen Tagen hatten die Revolutionäre be⸗ 
kanntlich die große Eiſenbahnbrücke über den Wardarfluß bei 
Demir Kapu geſprengt, die Niſch mit Saloniki verband. Durch den 
neuen Anſchlag wird auch die Zufuhr der ruſſiſchen Transporte auf 
der Donau unmöglich, und dadurch dürfte die Kapitulation der ſerbi⸗ 
ſchen Armee beſchleunigt werden. 


Der geſperrte Donauweg. 

Konſtantinopel, 4. Dezember. Drei von Rußland nach Kla⸗ 
e Du: bien beſtimmt geweſene Donaudampfer mit Mann⸗ 
ſchaften und Munition konnten in der Nähe von Widdin ihre 
Reiſe die Donau aufwärts nicht fortfegen. Ein Dampfer liegt feit 
gefahren. in ber Nähe von Widdin, die beiden anderen mußten 
mit voller Ladung Donau abwärts zurückkehren. Die Urſache liegt 
in der bei dem niedrigen Waſſerſtand beginnenden Vereiſung. 
Dadurch wird bie ruſſiſche Zufuhr von Hilfskräften und Kriegsmaterial 
für Serbien gejpertt. | 

Ehrendoktor Potiorek. - 

Graz, 4. Dezember. Die rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftliche 
Fakultät ber Univerſität Graz hat beſchloſſen, dem Feldzeugmeiſter 
Potiorek, dem ſiegreichen Befehlshaber der Balkanſtreitkräfte, in dank⸗ 


barer Bewunderung das Ehrendoktorat zu verleihen. 


LÀ y *. A > 
Gärung in Aegypten. 

Rom, 3 Dezember. In Neapel traf geſtern der Dampfer 
„Syracuſe“ aus Alexandria mit 80 zurückkehrenden Italie⸗ 
nern und ausgewieſenen Türken ein. Nach den Angaben ber Rei⸗ 
ſenden haben die meiſten Europäer Alexandria verlaſſen. Die 
Zurückgebliebenen dürfen die Araberquartiere nicht betreten, wo 
viele Beduinen vom flachen Lande eingetroffen ſind, die ſich in 
Not befinden und zu Ruheſtörungen geneigt ſind. Am 28. No⸗ 
vember wurde der engliſche Polizeichef ermordet. 
Die Beſorgnis vor Aufſtänden iſt größer als die Eng⸗ 
länder zugeben wollen. Am Suezkanal wird fieberhaft an 
den Befeſtigungen gearbeitet. Alle Brunnen bis zur ſpyriſchen 
Grenze ſind unterminiert, um dem türkiſchen Invaſionslorps die 
Waſſerverſorgung unmöglich zu machen. i 


Aufſtandsbewegung im Sudan, S 

Konſtautinopel, 4. Dezember. „Taswir i Efkiar“ erfährt, 
der engliſche General Singate Paſcha ſei nach dem Sudan 
entſandt worden, um eine gegen die Engländer gerichtete Auf⸗ 
ſtandsbewegung zu unterdrücken. England habe beſchloſ⸗ 
ſen, noch 14000 Mann dorthin zu entſenden. In Agypten ſeien 
keine indiſchen Truppen vorhanden, die England entfernt habe, 
da fie ſich wengern, gegen den Kalifen Krieg zu führen. 


D ev * 
der Dormarich der Türken 
auf Batum. 
Konſtantinopel, 4. Dezember. Mitteilung des Hauptquar⸗ 
tiers: Unſere Truppen haben in der Gegend von Tſchorokh 
und bei Atſchara alle Tage neue Erfolge. In nördlicher 


Richtung vorgehend ſind ſie in Atſchara eingedrungen und bis 
öſtlich von Batum vorgerückt. Oſtwärts vorgehend gelang⸗ 


N n und rigen Soldaten ſchreibt man nur 
reundlich und faſt ſympathiſch. Die Ruſſen haben in ihrem ſehr 
8 80 Streifzug durch bie oſtpreußiſchen Dörfer, bie Fran⸗ 
oſen bei ihrem noch flüchtigeren Eindringen in das Unterelſaß 
i reckliche 8 en verübt.“ Aber kein Deutſ ver⸗ 
wiinfchte 2 deshalb als Barbaren. Alles wurde mit philoſophi⸗ 
cher Ruhe genommen. Es iſt dies die Ruhe der Starken, die 
ſtuhe, die zum Siege führt. Den Feind beſchimpfen ijt das 
Zeichen beſchränkter Geiſter und untrie gs Herzen. 
er Feind „Barbar, Hdaderdi⸗ Räuber“ wjm. genannt wird, jo 
werden bie blauen Flecken * Ne Hiebe beibringen. deshalb 
nicht weniger ſchmerzen. Die Welt muß wiſſen, daß dies mi 
ein Krieg wortreicher Journaliſten oder von Kakfeehaus-Poli⸗ 
tikern und Vollsrednern iit, Jensen ein Krieg für Leute mit 
geſundem Herzen, vollem Geldbeutel und wohlbewaffneter Fauſt, 
die bereit ſind, zu ſterben, wenn ſie nicht ſiegen können. 

N Die Kuh ber Bayern. 

Hinter dem „Bois bu four“ gelangen wir wieder in die 
Kampflinien. Eine Kolonne Munſtionswagen kommt von der 
Front zurück. ern. Wenn es uns die Uniformen nicht 
ſagten, 10 würden dies uns ihr Geſang, ihre langen Pfeifen und 
ihre Kuh zeigen. Denn die Bayern können nicht anders als 


ingen beim Marſchieren, und jede Abteilung führt wie einen 


und an der Leine eine ſchöne Kuh mit ſich. Ich glaubte zuerſt, 
daß es ſich um eine eret ondelte. Indeſſen waren die 
nützlichen iere zur Front ie zurück⸗ 


ebracht worden, don der 
kehrten. Die Bayern, die beiten Seren können alle Strapazen 
und alle Entbehrung, ſelbſt den Mangel an les klingt unglaublich) 
Bier ertragen; aber zwei Dinge brauchen fie unbedingt: die Pfeife 
und friſche Butter. Und da auch in dem beftberp Isgien Heere 
wie es das deutſche ijt, natürlich nicht immer ein U erflup an 
Butter vorhanden iſt, jo haben fie ſich geholfen, indem fic die 
Kühe mitnahmen, und zwifechn zwei Schlachten melken fic. fie 
und bereiten fid) bie ſckönſte Butter. Dieſe Bapern ſind wirklich 
Krieger, die an die Antike erinnern! Die Skürmiſchſten in der 
Schlacht bis zum Meſſerlampf Mann gegen Mann, in dem ihnen 
nur die Engländer nacheifern lönnen, find fie nachher im Lager⸗ 
leben das ſanfteſte und gutmütigſte Volk der Welt, 
Das Rezept gegen Flieger bomben. 
Der Leutnant Kelbach, der zich ekſb'gt FOE einigen 


Minuten mit d Flugzengs, bes von 


f egleftet 
Cs » s FON Y 
dem Fernglas den lug e 


Wenn [I 


lichkeit 


ten fie in die Gegend von Ardaghan. Bei einem Kampfe 


weſtlich von Ardaghan erbeuteten fic mit anderen Waffen ein | 5 


Maſchinengewehr. Die Ruſſen gingen auf Ardaghan zurück. 


Noch zwei Todesurteile in Marokko. 


Das franzöſiſche Kriegsgericht in Caſablancg hat, 


wie wir berichteten, nach einer Meldung des „Temps“ den öfter 


reichiſchen Konſul Brandt, der deutſcher . P 
Ti^ | 


und feinen Geſchäftsteilhaber Zell zum Tode verurteilt. 
zwiſchen hat dasſelbe franzöſiſche Kriegsgericht ein neues 
Juſtizverbrechen begangen, indem es auch die beiden an⸗ 
deren Hauptangeklagten in dem Verſchwörungsprozeß, den deut⸗ 
ſchen Großkaufmann C. Ficke und den deutſchen Landwirt Georg 
Krake, zum Tode verurteilte 


Die Lage der Deutſchen in Japan. 


Die Siemens⸗Schuckert⸗Werke erhielten jüngſt, 
wie wir ber „Nordd. Allg. Ztg.“ entnehmen, von ihrem Ver⸗ 


treter in Tokio folgenden, vom 15. Oktober datierten Brief: , 


„Vor einigen Tagen ijt von Tſingtau ber erſte Tran 
port von deutſchen Gefangenen in Japan eingetroffen, 
und zwar ungefähr 65 Mann. Dieſe ſind in der Kaſerne in Kur 
rume, einer Station ſüdlich von Tofu, dem großen Bahnkreu⸗ 
zungspunkt in Kiuſhu, untergebracht. Ich habe geſtern den G e» 
neral Kawai im Kriegsminiſterium, dem die Angelegenheit 
unterſteht, beſucht und bin auf das allerliebenswürdigſte empfan⸗ 


gen worden. Zunächſt habe ich die Namensliſte der 65 Mann be⸗ 


kommen. Soweit ich bis jetzt feſtſtellen konnte, ſind von den Ge⸗ 
fangenen nur einige ganz leicht verwundet. Die Militärbehörde 
tut alles, um den Gefangenen den Aufenthalt ſo erträglich wie 
möglich zu machen. In den Kaſernen find eiſerne Bettſtellen mit 
Strohſäcken; Fleiſch mim. wird geliefert, und bie Mannſchaften 
kochen ſelbſt. Es iſt den Angehörigen der deutſchen Kolonie in 
Jap in geſtattet worden, Bücher, Eßwaren, Getränke uſw. nach 
Kurume zu ſchicken. Ebenfalls dürfen wir die Gefangenen mis 
Erlaubnis des Miniſteriums beſuchen. 

Es beſtehen deutſche Hilfsausſchüſſe in Tokio, Jo⸗ 
kohama und Kobe; wir haben uns geſtern in Verbindung gelebt 
um eine etwaige Lieferung von Schwarzbrot, Butter und Taba 
zu organiſieren; das muß natürlich ſehr ſyſtematiſch gemacht wer⸗ 
den, da wir damit rechnen müſſen, daß hier ſpäter noch bedeutend 
mehr Deutſche als Gefangene herkommen. Sie ſehen aus alledem, 


daß die japaniſchen Militärbehörden die deutſchen Gefangenen in " 


geradezu liebenswürdiger Weiſe behandeln. Ich 


wurde geſtern wiederholt gebeten, bei meinen Beſuchen im Mini⸗ 
ſterium die ganze Angelegenheit abſolut ſo zu betrachten, als wenn 


wir uns auf neutralem Gebiet befänden. 

Auch die Deutſchen in Japan ſind von Anfang an 
ſehr gut behandelt worden; im beſonderen haben wir einen 
weitgehenden Schutz bekommen. Im Volle ſelbſt ſcheint mir von 


einer antideutſchen oder ſtark kriegsluſtigen Stimmung kaum 9 
ſpruchen werden zu können; deshalb hat auch in Wirklichkeit eine 


Gefahr für uns nie beſtanden. 
Telegramme. 
Feindliche Flieger über Baden. 
Karlsruhe, 4. Dezember. Feindliche Flieger warfen heute mittag / 


in der Nähe von Freiburg im Breisgau Bomben ab. anſcheinend 
vier. Es ſchien auf einen Bahnübergang abgeſehen zu ſein. 


Drei engliſche Uniformfabrilen in die Luft geflogen. 4 


Mailand, 4. Dezember. Dem „Corriere della Sera“ wird a 
London gemeldet: In ber Nähe von Bradford fand geſtern eine 
Exploſton in drei Fabriken ſtatt, die Khakiuniformen verſertigen . 
Die Fabriken flogen in die Luft. Ein Gebäude in der Nähe det 


Fabriken wurde zertrümmert und alle Häuſer in einem Umkreiſe von 


mehreren Meilen ſchwer beſchädigt. Da die Explofion während der 
Frühſtückszeit ftattfand, wurden nur zehn Perſonen getó tet 
und fünfzehn verwundet. Eini e von dleſen arbeiteten eine halbe 
Meile von dem Unglücksort entfernt. 


Vergwerkskataſtrophe in Japan. 

London, 4. Dezember. Das Reuterſche Bureau meldet aus 

X otio, daß aus Hokkaido ein Bergwerksunglück gemeldet wird, bei 
dem 437 Menſchen ums Leben gekommen ſeien. ; 


labt, muß man 
ied faben zu b 


Sterben in Fröhlichkeit. 


Cabaſino⸗Renda erzählt von den Fliegerpfeilen, bie bie A 
pem als neue grauſame Waffe eingeführt haben „ 
pfer fordern fie glücklicherweiſe wenig; wenn auch durch 
einmal eim Pfeil einen einzelnen Mann treffen kann. zi 
doch kein Flieger dieſe Waffen auf eine 28 ue Maſſe werfe 
weil jeder Truppen körper jt N 1 ke wenn ein feindlicher Fliege à 
über ihn lommt. So find dieſe kleinen Todeswerkzeuge für dit 
wunderbaren deutſchen Soldaten, bie jid) mit dem Tode vertan 
gemacht haben, eher Gegenſtand von Späßen als Anlaß zit 
Schrecken. Eines Morgens jab man in den Schützengräben TU 
majeſtätiſchen Schritten einen Grenadier ſpazieren gehen, der . 
komiſcher Würde einen Art Regenſchirm aus Blech krug, den 2 
aus alten Benzinbehältern hergeſtellt hatte; jeine neue Gif 
dung gegen die Fliegerpfeile. Was nehmen nur dieſe prächtigen 
Soldaten eruit, deren große blaue Augen voll finblider Heiter TT 
feit dem Tod ins Auge jeben? Von Monde Friessliadgg⸗ 
und pom ernſten aufrichtigen Gottesdienſt gehen ſie zur Wn 
von [fuaben in Serien über. Hier in den critt 
Feuerlinien, wo der Feind 12 nahe iit, daß man ſeine Stimm? 
bört, . eine e eit die jeden überwältigt der au. 
un Welt kommt. Hier tobt der Krieg? Hier kämpft ma 
um 
menen Frieden des Geiſtes; der Feind ift fait ein Kamerad 
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e 


ftirbt man für das Vaterland in Fröhlichkeit im vollfom; 


nv 


Aus der Verluſtliſte Nr. 67. eur 


Grüß, 
E 581 latow, l. bm. Wehrm. Anton Kretſchmer, Sowp, 


t. Vehrm. Johann Pawlak, Pawlowa, Rawitſch, v 
L risen S8 ocif, Vue Grätz, om. Wehrm. Joſef 


Skuttnik, Gaarnoiten, Lötzen, pi. Reſ. Bernhard Hoff ⸗ 


3 29 


" pu 


1 


Rei, 
1. Johann Kleppke, Freudenfier, Deutſch-Krone, ſchwer vw. — 
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van 
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Heinrich Gräwe, Kajew, Kr. Pleſchen tot. Gren. Karl Hain, Hohenſalza, I, vw. Ref Ludwig Stach 


m 


T 


E: 


De 


E^ NE. Stefan SWanfiemics, Schroda. ſchw. pm. Füſ. Joſef 


oum. Hohenſalza, bm. Wehrm. Johann Mundry, Bog⸗ 


ent, vm. Reſ. Marian Laskowski Weide, Schwetz, vm. Rei. 


— fram Najors ki. Neukirch. Pr.⸗Stargard, l. bw. ej. Karl 


@ 


We 


Greger. Neukirchen, Kr. Schubin, vm. 


lot. Musk. Fronz Tomezak. Luiſenhain, Kr. Poſen, jdm. vw. 


a" Gerz Piapterie⸗Regtment Nr 75, Bremen, Stade. Stef. Adal⸗ 
E Rae Ei Shan Nr. 76 Hamburg. 9. Komp.: Must. 
t6 


! burg. 
E Lbs 


»- 33 Düftlier-Peniment Nr. 86. Flensburg. 3. Komp.: Mel. Friedr. 
N 5 


— sPolener Cageblatt. — 


Kania, Gbnnomo, Kr. Oſtrowo, L vw. Füf, Franz Gnie w⸗ 


Fortsetzung) Schwetz, I. pm. Reſ. Karl Marek, Marienthal, Kr. Schild⸗ 


Landwehr: Infanterie-Regiment Nr 49, Gneſen, Hohenſalza. Rei. Auguft Mi lex, Rojow, Kr. Schildkerg, I. vw. Fü. 
Verluſte inſofge Krankheit. Wehrm. Joſef Mika do Friedrich es Wronke, Kr. Samter, tot. Füſ. Franz 
$m 3. 10. 14 im Reſ.⸗Laz. Inſterburg geſtorben. Unteroft. Hugo][Kraſzkiewicz, Brieſen, Kr. Schwetz, tot. Sir Hermann 

iehl, am 10. 10. 14 im Reſ.⸗Laz. Landsberg a. W. geſtorben. i 

Drm. Andreas Piechowiak, am 4 10. 14 im Reſ.⸗Laz. 
Pr. 8 Oſterode, gestorben. 

Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 53. 1. Kompagnie: 
Wehrm. Jof Kuch ta, Rombſchin, Kr. e gefallen. 
Wehrm Paul Schmidt, Großzirkwitz, Kr. Flatow, ſchwer bm. 

ehrm. Franz Galas ka, Zernitz, Kr. Strelno, l. vw. — 
„Kompagnie: Wehrm. Valentin B Mlynowo, Kr. 
gefallen. — 4. Kompagnie: Wehrm. Adalbert Nelke, 

I 


; Grenabier-Begiment Nr. S9, Neuſtrelitz. 5. Komp.: Rei. 
Alfons Mann, Liſſa, l. vw. 

Infanterie⸗Regiment Nr. 112, Mülhauſen i. E 4 Komp.: 
Musk. Emil Rafe ch ke, Frauſtadt, l. vw. 


Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 116, Darmitadt, Gießen, 
Heſſ. 1. K 


„Infanterie ⸗ Leibregiment, Nr. 117, Mainz. 5. Kompagnie: 
Neſ. Otto Reder, Hornau, Roſenberg Weſtpr., gefallen 

Jufanterie⸗Regiment Nr. 140, Hohenſalza. Amy am 2. 4. 
unb 5. 10. 14. 5 Kompagnie: Hauptm., dermutl. der Reſ. Otto 
Rieſebeck, Gellin, Köslin, l. bm. Musk. Horniſt Heinrich 
Wellbrock, Holte, Geeſtemünde, ſchw. vw. Musk. Art ur 
Baedt, 1 gre Must, opp Wisniewski, 


Ad UD 8 54 iet E D" o tust. He 0 Uds — Neumärk, D 
iat, Amachowo, amter, vm. rm. Joſe ojte|l. om, u$L Hermann Fechtner, Stettin. l. vw. 

eat, Smielow, Oſtrowo, om Wehrm. Johann Gawin, 3 ; ünwei 

Grunsberg. Konitz, om. Wehrm. Wojciech Lyewski, Sen⸗[Koplin, 1 Landsberg a. W., I. bi 
gowo. Wongrowitz, vm. Wehrm. Joſef Zajac, Czerkowice, Ja⸗ ees 

Totldim, pm. Wehrm. Joſef Pankopiak, Losnica, Kroto⸗ 
Din, bm. — 6. Kompagnie: Wehrm. Auguſt 7 Neu⸗ 
öfen, Marienwerder, bm. Wehrm. un Swiatkows ki, 


itſch, I. vw. Wehrm. Michael Antkowiak, once, 
Poſen-Weſt, I vw. pm ne 


ae p vm. Wehrmann 


aw, Rawitſch pm. Wehrmann Waclaw 


nowski, Buk. Grätz, om. Wehrm. Stanislaus Han⸗ 


.|beriteim, l. bm. Wehrm. Vittor Klimaczewski, Brücken⸗ 
kopf, Wirſitz, l. vw. Reſ. Johann Lubecke, Liſſewo, l. vw. 
Wehrm. Otto Kutz, Raſenſtein, Saatzig, l. vw. Wehrm. Stanis- 
) ulze II, Berlin, laus Krug, Bronislaw. Hohenſalza, ſchw. vw. Reſ. Michael 
bw. u ichard Siebert, Inſterburg, l. vw. Musk. J 
Erich Stolzenberg, Randow, l. vid. Re, Binzent Pieron, 
iih die 99 5 TE 5. z. wia r 17 
50 Hohenſalza ow. Ne. Stanislau oijnowski 
Guldendorf, oben aba, l. vw. Rei. Eduard Heuer, Kl.⸗Wo⸗ 
3a, gefallen. Reſ. Franz tof 272 Hohenſalza, 
ſchw. ow. el. Valentin Szudrowitz, Lonke, Strelno, ſchw. 
pp. Reſ. Albert Meifert, oA Bromberg, idw. dw. 
Unteroff. ber Reſ. Max Krahl, Biſchofswe Brom 
pm. Reſ. an Polanek, Kozuskowola, Sirelno, I. bw. 
Reſ. Valentin 
Langer, . Reſ. . Triſchin, 


Musk. Paul S 


Adelnau, vm. Wehrm Theophil Kuzdowicz, Ceradz⸗ 
olny. Samter, om. — 7 Kompagnie: Wehrm. Viktor Brod Ta 
Jellgoſch! Pr. Stargard, vm. Wehrm. Emil D razynski, 


Hamburg, ſchw. vw. Tambour Friedrich Ortmann, Greifen⸗ 


mifchel, om. Wehrm. Stanislaus Grzegordwski „Klein- . vw. Musk. Martin Roggenbruck, Penkuhl, 


toppla, Adelnau, vm. Wehrm. Jakob Klopozki, Kromolice, 
eim vm. Wehrm. Ignatz Oleiniczak, Wzigchow, 
Koſchmin, pm. Wehrm. Ignatz Pas 


Ä : iv 
berg, vm. Wehrm. Franz S8 oitpliat, Pleſchen, vm. : 


dolf Schulz 1, Bahn, Greifenhagen, ſchw. vw. Wehrm. Raul 
e 


Sincsem8ti, Dulzig. Gut Schwetz, om. Reſ. Hermann 


mann L Schidlitz, Berent, bm. Unteroff. ber Reſ Wilhelm 
ied, Janowo, Kulm, vw. Sei Bernhard Kraufe I. Kle⸗ 

leo, Stuhm, dw. Ref. r Romatowski, Mocker, 
born, pm. Rei. Alexander i 


gobann Gbobera, SL-Birfmib, Marienwerder, pm. Nei. 


: ) ; ;|L ow. Unteroff. Emil Kirſchnink, Angermünde, I. pto. Musk. Berichtigung früherer Angaben. Must. Hugo neider Il, 
e e d A A EN. Themas, PH Abolf Martin, m, Rußland, vw. usk. Hermann Gevelsberg Ecweln, nicht tot, ſondern vis usk. Guſtav 
insti, Rominia, Scomiegel‘ on Ref. Grid Wahl, Kbehno | Grüns berg, Schügenjorge, Kr. Landsberg a. W. 1. vn, Musk, Janke L. bisher dm, ift vw. Se Wilbelm ull tol, bish. 
vnbaum, vpm. — 2. Kompagnie: Ref Anton Hema, Mokrau] Richord Mluth, Fr. Schori. Bergen, gefallen. Musk. Karl dm, ift vw. Gefr. Mar Koppas, Mallenchen, Kalau, bisber 
onitz, gefallen. Gefr Cr asa Michalski Wrekowo,] Kober g, Loitz, Grimmen, gefallen. Musk. Guſtav Laſt II, vm., iit vw. Musk. Franz Kuck. Haſſebren. Marienwerder, bish. 
Schmiegel ſchwer vw. Ref Clemens Chudzinsky, Coinp,| ^02, Uſedom⸗Wollin J. pm. Rei. Vincent Nowak, e pm., im Lazarett. Musk. Wladislaus Karpinski, Groß⸗ 


Drzewiecki, Koscelki, Strelno, l. vw. Ne. Emil Hein, 
Elſenthal, Schubin, gefallen. Reſ. Bruno Ve Schmegel, 
Re romberg, l. 


born, ſchwer ow. San ⸗Unteroff Jangg Morkonzti, Poſen ow. — 6. Stempagnie: Rei. Mar Kreklau, Wilhelmsdorf, Wire 


ſchwer bw. Rei. Ernſt Schmidt, Oslowo Schwetz, l. u 
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rebti, Rathsweider Marienwerder, l. vw. Re. Max See: 


ohenſalza, ſchw. vw. Wehrm. Baleslaus Gog olinski, 


litz Neuland, Schubin, l. vw. Musk. Otto a r, Oſtburg, 
i , Stargard 


25302? 


a 
Í 
Aet Prapaodzice, in pm. Reſ. Fran; Kowalski, 
ö 
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n, Kr. V itz, ſchw. . Reſ. i I5. Neu] 0 on i 
Kr. Wongrowitz, ſchw, vw. Reſ. Otto Birkholz. Neu gefallen, Unteroff. Rudolf 
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a. H., ſchw. vw. San.⸗Gefr. Karl Mahke, Tarnowke, Kreis 
ra. gefallen beim Krankentransport. Musk, Hermann 
Hanfe, Jemmin, Kr. Nenftettin, ſchw. vw. Musk. Wilhelm 
Manthey, Neuhof, Kr. Bromberg, ſchw. vw. Mei. Rudolf 
Sürjtenau, Herrnsthal, Kr. Kolmar, vw. Reſ. Arnold 
S 


ſchinski, Damerau, Kr. Flatow, vw. Rei. Roman Czer⸗ 
winski, Peuskowo, Kr. Filehne, ow. 


jt, 
t. Franz Smolla, Grembanin, Kr. Kempen, bm. Sei |] 


Wbrea8 Wolniak, Eſchwald. Kr. Schroda, l. bw. Reſ. Friedr. 
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big Lobeeki, Buckwitz. Kr. Frauſtadt, L vw. — 6. Sfomp.:| Bo! 
Must Ludwig Draſzkowiak Michorzewlo, Kr. Neutomifcel,| Stettin, ( om. Musk. Fritz Diirſchla 


s : ; Vs Must. Grnit Knorr, Reichenfelde, Königsberg Neum., gefallen. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 63, Oppeln. 1. Komp.: Musk. Mar ad gere , gefallen. 
Sonnenberg, Schöndorf, Kr. Bromberg, idm. vw. — 5. Must, Albert K N 
pmp.: Rei. Joſef Raloniewski, Buſchewo, Kr. Samter, 
chw. vw. Musk. Stefan Hadins ki, Lippe, Kr. Obornik, l. vw 
Reſerve-⸗JInkanterie⸗Regiment Nr. 64, Berlin. 5. Komp.: 


Nerdin. Anklam, ane Musk. Auguſt Shwandt Smo⸗ 
Gren. Binzen: Mans ki, Liebſchau Kr. Dirſchau, l. bm. Gren. : 


lary. Bromberg, 


Ekrzewo. Kr. Schrimm, I. vw. Gren. Bronislaus Olche ws ki 
dznik, Kr. Bromberg, ſchw. vw. Gren. Johann Staſik, 
Lomnitz. Kr. Krotoſchin, l. vw. | 
Füſilier⸗Regiment Mr. 73, Hannover. 9. Komp.: Unteroff. 
ue Sabmifübt, Sen l. bm. Sif. Albert Grafdo|Gmil 
I [d * 


Ae Samter, I, bt. Rei. Joſef Jerzinski. Pfarsfie, Kr. 
Fer der, om. Gefr. b. R. Wilhelm Krempel, Adl.⸗Brieſen. 


Stechen, X 35. mann. Stettin, ſchw. vw. Musk. Otto 15 chke, Sangserken, 


Raſtenburg, ſchw. bw. Musk. Auguſt Lübſch, Gr.⸗Weſenberg. 
T ^ s . bv. Musk. Eduard Lange I, Wandsbeck, 
Sobiſiak, Klodzisko, Kr. Samter, bisher vm., im Qa. ſchw. vw. Musk. Johannes Neudorf, Gützlawshagen, Greifen- | 8 
berg, gefallen. Re. Samuel Schmidt. Neudorf⸗Scharshof, 

nd, L bm. — 7. Kompagnie: Musk. Wilhelm Sell, Stein⸗ 
warden, ſchw vw. Musk. Albert Doege, Radoſiew. Behle, ge⸗ 
fallen. usk. Paul Butz laff, Zreptom, Greifenberg, l. vw. 
Musk. Wilhelm Schütt II, Wreirobe, Kolmar, gefallen. Musk. 
Julius Stelter. Srebom, - Oftftetmberg, l. vw. Musk Paul 
Brabant, Schleuſenau, Bromberg. l ow. Musk. Franz Kie⸗ 
om. Labes Regenwalde, l. vw. Musk. Otto Scheer, Sukows⸗ 
bof, Greifenberg, L vw. Musk. Richard Kleist, Riſſow, fe. 
div. Musk, Karl Domdey, Oſielst, l. vw. Must, Emil Pöt- 
ter Ludwikowo ſchw. bw. Wehrm. Bronisiam Weſſalowski 
Buſchkowo, Bromberg, l. vw. Gefr. Heinrich Kelting, Os⸗ 
mojek. Stade ſchw. bow. Reſ. Tambour Heinrich, Meiiter, 
Bergbruch, ſchw. bm. Musk, Hermann Meyer Iſchexitz, Dem⸗ 
mim. ſchw. vw. Vizefeldw. der Re. Hermann Müſchen, Gi 
from, ſchw. vw. Reſ. Ladislaus Ratayski, Tuczno, Hohen⸗ 


er. Hollitſchen. Kr. Bromberg, ! bm. Fi. Johann Saß, ſalza, io. bm. Rei. 
Furter zo coni Loi. Rej. Michael Mavezak. Gtem-| 50 
(5.09, Kr. Znin, L vw. Gefr. Rudolf Krauſe, Sarben, Kreis 
Karnifau L pm. Fü. Joſef Eiecchanowoki Kal, Saleſche, 
k. Schwetz l. bm. ej Joſef Troczecſnski, Heſdemühl, 
Sr; Marienwerder, bm. Gen. Auguſt Zimmermann, 


kupin Wydawy, Kr. Poſen, vm. — 10, Komp: Must. 

aul Hir !, Kiedrau b. Schlochau, vm. Gefr. Auguſt Mon⸗ 

D g, Danzig, bnt Musk. Vinzent Sarafiniat, Bagdad, 

Koſen om. — 11. Komp.: Reſ. Max Heinze, Karliſchkowin, 
r. Schildberg, vm. 


Beferbe-Infonterie. Seniment Nr. 78. Brgunſchweig, Lüne⸗ 


Lange II, Brodden, Sr. Kolmar, tot. Must. Wilhelm C dice 


Komp.: Ref. Ludwig Walkowiak, Torka. Kr. Koſten, 
ritt w. — 4 Komp.: Reſ. Joſef Kukaki, Sormomo, Kr. Meſe⸗ 
wb, bm. ie. Stanislaus Brelinski. Galenzewo, Kr. Znin, 
um 7. Komp.: Reſ. Joſef Schreiber, Koniki, Weſtpr. l. 
! — 12. Komp. Wehrm. Maximilian Mafowiecki, Mo⸗ 
(tno, ſchw. vw. Wehrm. Robert Gröhler, Cmickowo, Kreis 
oe vm. Wehrm. Lorenz Budda, Annaberg, Kr. Sam⸗ 
t. " | 


, 


gefallen. Musk. Max Henrici. Stettin, ſchw. vw. Res Peter d. : h „ bw. 3 
No wacki. Waldesruh, Hohenſalza, ſchw. vw. Rei. Joſef Ser⸗]Aſcherbude, S. Filehne. ſchw. bw. Reſ. Wilhelm Zabel, Zempeſ⸗ 
got. Neuhof, ſchw. vw. Wei Michel Soralemsfi Varthod, burg, Kr. Flatow, idu. pw. Mel, Jobann Glug la. Proch, 
Riegewib, ſchw. bm, Ref. Michael Cylka, Przybislow, Hohen⸗[ Kr. Flatow, ſchw pw. Rei. Joſef Zemke. Gut⸗Neu⸗Schlen. Kr. 
ſalza, gefallen. Musk. Bruno Koch, Miroaniewitz. Hohenſalza Tuchel. l. mw, Mei. Janaß Czinkowski. Neudorf, Kr. Sam⸗ 
l. bi. Wehrm. Karl Thom, Stangenwalde. ſchw. vw Mei. ter, vw. Reſ. Max Zühlke, Podſtolitz. Kr. Kolmar, ſchm. bw. 
Guſtav Gregox. Kl.⸗Salzdorf, L bm. Musk. Albert Teich Musk. Otto Hahn. Thereſia, Kr. Czarnikau, l. bw. Musk. 

Darſow, Greifenberg ſchey. vw. Musk. Adolf Keil, Staufchen, Paul Weigt, Berlin, ſchw. vw. Musk. Paul 6 roth, Neu⸗ 
. ſchw. bm. Musk. Grip Bätier, Bremen. ſchw. nt. Geſr. der ſtettiu, tot. Rej. Wilhelm Buchholz, Trzecjewnicg. Kr. Wirſitz. 

Reſ. Albert Moede, Neukirchen, ſchw. vw. Wehrm. Lorenz lſchw. bw. Musk. Wilhelm Gutzmann, Kleis Wisniewski. Kr. i 


1 
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i—4* 3Porener Cageblau. - 
2 " n upig, 1 ET „ Oſtrowo, 9. Dezember. Der Konfumverein Oſtro 
CRIME REA , e Lokal und Frovinzialzeitung. 


m. b. H. d am Sonnabend ſeine Generalverſammlung ab. Na 
5 Poſen. den ö. Dezeniber. 


dem Re enſchaftsbericht betrug der letzte Jahresumſatz 126 984 
ch Reſ. 
Simon, Nürnberg, ſchw. vw. Musk. Frledrich Groß, E nio Anmeldepflicht des Landſturms pac Aufgebots 
e. : 


Mark, gegen 97 500 M. im Vorjahre. Es verblieb ein Reinge⸗ 
EN ebw. vw. Unteroff Johann Kowalski, Charlottenburg, zur Landſturmro 
Wr. Virſtt, idu, vw. Unteroff. Richard Pol, Sophienberg.] Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung, durch 


winn bon 8521 M. Da für etwa 100300 M. Dividendenmaxken 
Kröfin, Kr. Neuſtettin, idm. vw. Unteroff. Fritz Schillman n, die der aus dem Landſturm esften Aufgebots über: 


verausgabt wurden, jo wurde vom Aufſichtsrat die Auszahlung 
Bromberg, ſchw. vw. Unteroff. Willi Weltzien, Roſenhagen. [getretene Landſturm zweiten Aufgebots zur Anmel- 


einer Dividende von 8 Prozent vorgeſchlagen. Die Verſammlung 
beſchloß jedoch, mit Rückſicht auf die politiſche Lage, nur 7 Progent 
Lr. Anklam, L ow. Musk. Karl Schmidt, Grünlinde, Kreis] bung zur Landſturmrolle aufgefordert wird. Gleich⸗ 
zeitig wird in einer Bekanntmachung des Reichskanzlers bekannt⸗ 


zu verteilen. Der Verein zählt 653 Mitglieder. 
. d Schneidemühl, 4. Dezember. In der geſtrigen Stabtver- 
ordneteuſitzung wurden 1000 M. bewilligt für Weihnachtspakete 
an im Felde ſtehende ſtehende Truppenteile unſerer Garniſon. 
ſchw. vw. Must. Grid) Vogel, Stettin, ſchw. vw. Gefr d. R. gegeben, daß der Aufruf des Laudſturms zunächst 
Max Ströme r, Steinfort, Kr. Schlochau, tot. Musk. Otto lediglich die Herbeiführung der Eintragung in die 
Slerus, Grünthal, Kr. Filehne, tot. Gefr. Leo Nowacki,Liſte bezweckt. Die Anmeldung hat in der Zeit vom 16. bis ein⸗ 
Samotſchin, Kr. Kolmar, l. bw. Unteroff. Josef Zager mann, ſchließlich 20, b. Mts. zu erfolgen. ; 


Der Vorſteher verlas ein Dankſchreiben des Inf.⸗Regts. Nr. 149 
für eingegangene Spenden. Die Neuausgabe der Geſchäftsord⸗ 


Flatow, pw. Musk. Johann Dudzinski, Königsdorf, Kr.“ Das Ende eines Verbrechers 
Flatow, ſchw. bw. Musk. Franz Treuer, Ne lig, : à y 
Dramburg, ſchw. ow. Unteroff. Walter B ködo ru. Giles Dem Händler Groß berg im Tſchenſtochau. der den deutſchen 


got. Musk. Paul Jaſter, Freudenfier, Kr. Dt.⸗Krone, tot.] Soldaten Methylalkehol verabreichte, [o daß. wie wir ſ. Dt. 
EE WE Schwermer, Hütten Kr. Neuftettin, vw. Musk. berichtet haben, elf Soldaten und zwei Ziviliſten 
war Tes baff, Schneidemühl jdm. bw. Ref. Valentin Magde ſtarben, verurteilte das Kriegsgericht in Tſcheuſtochau gu 


Jaſter, Arnsfelde, Kr. Marienwerder, L bw. Unteroff. Emil fanfzebn Jahren Zuchthaus. Bel der Überführung ins 
Lilge, Kowalk, Kr. Belgard, ſchw. vw. Reſ. Stanislaus 30 Zuchthaus nach Ratibor entfloh dort Großderg. wurde aber, da et 
bel, Schönfelde, Kr. Wirſitz, ſchw. om. linterojf. Joſef Zolke k, auf Anruf nicht ſtand, auf der Zwinger⸗Straße von ſeinem Be⸗ 


Kamin t. Pom. tot. Ref. Albert Drews, Wlitnib, Kr. Dt gleiter erſchofſen. Ein frecher Bae 


j eſitzer Cze⸗ 
A e 1157 Siem 2 ng, 5 zn I un: Ao Der Zinsfuß ber Darlehnskaſſen. 

Otto Schönke, Gr.⸗Wisnewske, Kr. Flatow, l. vw. . Sar In der letzten Zeit iſt von einigen Seiten der Wunſch ger 
Di adim q j A ii gen Seiten der Wunſch g 

Roſeno p, Joachimshöhe, Kr. Wirfig, l. vw. Musk b 55 äußert worden, daß die Darlehnskaſſen, die ſeit dem Beginn ihrer 
x sitomar) e ; DIR. Must. qx rer n, M Y den Zinsfuß id 5 Prozent (für Menit dul A 

danzig, ſchew. pw. Musk. Guftan Marquardt, Lichtenau, Kr.] Zwecke der Kriegsanleihebezahlung 6 Prozent) normiert haben, Erſt N ni [UN 
Wirſitz, vw. Musk. Wilhelm Wiefe, Antonienhof, Kr. Kolmar, | eine Ermäßigung des Zinsſatzes eintreten zu laſſen. Hierzüfe ls FFV N 


H 


Buſſe, Slübfom, Kr. Pyritz, tot. Musk. Guſtav Grohn, 3 | MW 
Woltersdorf, Kr. Randow, tot. Musk. Wilhelm Kuhlmann, ^ E] N 2 E 
Stibbe, Kr. Dt.⸗Krone, ſchw. vw. A Guſtav Kujath, 3 b E 
ep jio. m. Must. Albert e ott, 4 

. 1 


Meiersberg, Kr. Ue 


Wehrm. Richard Buſſe, Miroslaw, Kr. Kolmar, jd). vw. I 


timmurgen be$ Ibin ember. Wie die hieſigen Blätter berichten, y 
18 dene eld der iniſter bereit erklärt, den Anſchluß der Stadt 


le N 
w. vw. Reſ. A i 
ober S dia nte, AlenMiffel $e. Wirhh [opo vn. Must ee en e e 


a 
Nettes vom Tage. E 
S8 26-Süujer niedergebrannt. Durch eine große Jeuersbrunſt 2 
wurde in der Nacht auf Mittwoch in dem am ber S pst gele⸗ E 
genen und durch ſeinen Geigenbau berühmten iei fe Mit 
temi alb, 26 Häuſer eingeäſchert. Der Schaden iit ſehr groß. 
Menſchenverluſte find. nicht zu beklagen. Die Abgebrannten, die 
zenig verſichert find, konnten größtenteils nur das nackte Leben 
rettem es Ls i ; 
7 N — * E. 
Handel, Gewerbe und Verliebr. 
Eine Verſteigerung aus Frankreich ſtammender Zucht⸗ 
nd f ſchafe fand am Dienstag, dem 1. Dezember auf bem Mager⸗ 
un bern in Friedrichsfelde bei Berlin, für die Armee“? 
abus e insfuß] verwaltung ſtatt. Es handelte E um einige Böcke und um über 
5 B" & dieſe 1300 Schafe (Diſhley⸗Merinos), Mutterſchafe mit Lämmern unnd 
0 iet ip del MATIS Arntenhe Dee j VUA ont E p e a ! 
uw. r. d. R. Julius Wloch, | V $T. fajt nur in Loſen von 50 bis Stück. atte ſich eine 
5 L bw. Ref, Paul Hof mann I, © bil D 22 e ür große Zahl Züchter aus vielen Teilen des Reiches eingefunden 
i555 Meoticen, Sr. Sri, U um.: Must.| tec? M en UNUS ung wer ir die Werdener 
Paul Zietlow, Hage-Gerds „Kr. 9 $ Av NE erteilt werden. Dieſe Beſchränkung war für bie 3erfteigerit 
1 Pe ee Ar. Sic 1 . Must. ., Mer das in beer nit nadfeillg ohmopl geschieden uch die Meizuns ui 
geäußert wurde, daß ohne ſie das Ergebnis noch beſſer hätte 
Es leu können. Für bte einzelnen Tiere wurde je nach Sorte 
25 bis e wir hören, ſtehen neue Zufuhreg 
von Pferden und Schafen franzöſiſcher Herkunft bevor. 


u 


ft 


. Ottawa, U. St. A., ſchw. vw. Gefr. d. R. Artur 


Klo 


nah 


or 


l bm. Musk. Albert Saas II, Wiſſulke, Kr. Dt.⸗Krone, l. vw. 
Rei. Wilhelm Guß, Schwente, Kr. Flatow, J. vw. Rei. Ernſt 
Lüdtke I, Ctreibig, Kr. Neuſtettin, I. vw. Ref. Otto Dinkat, 


Tre jt h EU 
Berlin, 3. Dezember. Getreibebörfe, Am Irühmarkt 
daß] ruht das Geſchäft weiterhin. Es wurden wiederum weder für 
r[ Brotgetreide noch für Futtermittel amtliche Notierungen fel 0 
ch verunglückten] stellt. Mehl notierte unverändert. Die amtlich feſtgeſtellten a 
Notierungen lauteten: Weizenmehl loko 90 36,50 bis 40, Roggen? 
f nen 0 1 ae} An der . ee 
: id i j ii a i bie [o plötzlich] falls nur Mehl. Von Roggen war etwas mehr offeriert und 
5 derſtor den Frag de Brett e e e 5 wurde einiges ab Stakion an biejige, bengchbarte und weſtliche 
von 2 Jahren als Waſſe zurückbleibt. Mühlen gehandelt. In Gerſte war das Angebot eiwas gröeg 


Ü 1b y 
„ Frauſtabt, 4 Dezember. Ertrunken ſind beim Schlittſchuh⸗ M 


nahe Waxe bleibt dauernd geſucht, für weitere Abkadung pi 
nur mit . 4 Deport gekauft. Es notierten Weizen 
laufen auf dem Brennder See der Schulknabe Roman Malchen 3 
und deſſen Schweſter Euphroſina, die ihren Bruder 


mehl 60 36,50 bis 40, Roggenmehl 0 und 1 3040 bis 31,50 Mark 
Breslau, 4. Dezember. Bericht von L. Mana e Breslau 1% 
retten wollte. | Laiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21. Bei mäßiger Zufuhr war ziemlich feſtk 
* Schwerin a. W., 4. Dezember. Der Schiffslazaxettzug, be- | Tendenz und konnten fid) Preiſe behaupten. 5 N 
ftchend auf 7 Kähnen mit rd. 300 Verwundeten (aus Poſener 9eja*|.. . Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
retten) traf am Donnerstag vormittag um 11/4 Uhr, von Birn⸗ : Fur 100 Kilogramm: 
baum kommend, Bien d wo fie an n und bee . 24.7025 20 x Hafer Mace. 19 992140 
ien Ablage ankerten. Dort wurden die Verwundeten vom een Viktoriaerbſen s . 48,00—02,00 " 


aterländiſchen Frauenverein durch Speiſe und Trank und viele 
ſonſtige Nie esgaben erquickt. Um Hi Uhr fuhr ber Schiffs: 


"d NU Ws 


arettzug nach Landsberg a. W. weiter. — Ein gräßlicher Un⸗ N Futtererbſen . ur 
lido "ereignete ſich am Dienstag nachmittag an Prit⸗] . Feſtſexungen der von der Handelskammer einvefogten Rommihlont, - 
tiſcher Bahnhof. Der Weichenſteller Gaſchni aus Goray be⸗ Für 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Wan 
ſtieg, während der iua ich bereits in Bewegung gelebt hatte, das Nas 0% 48.00 4600 
Trittbrett, glitt wahrſcheinlich aus und fom fo unglücklich zu Kleeſaat, rote 98,00 86,00 7400 - 
Fall, daß ihm ein Bein abgefahren wurde und eins mehrfach gebb weiße . . 105,00. 85.00 6485,00 
„vw. brochen ij. Der Verunglückte wurde abends in das hieſige Jof Kartoffeln. 1 
Fortan foot. : hanniterkrankenhaus eingeliefert. : I Syeiſekartoffeln, beſte. für 50 skilonramm. 1.74.09 Ma 


Leitung: t Lokal⸗ 


E. Ginſchel. Verantwortlich: für den vo iliſchen Teil, den allgemeinen, deu Unterhaltungs⸗ und Handelstei: Karl Peek; 
„ Somtlich in 


für den Anzeigenteil: E. Schrön. Rotationsdruck und Verlag der Oſtd. Buchdruckerei und Be lag auſtalt A. 


